
02. August 2024

Schweinepest in Hessen: 115 Kilometer
Elektrozaun gegen die Seuche

In Hessen wurden 115 Kilometer Elektrozaun errichtet, um
die Ausbreitung der Schweinepest bei Wildschweinen zu

stoppen.

Schutzmaßnahmen
Elektrozaun in Hessen: Maßnahmen gegen
die afrikanische Schweinepest

Die afrikanische Schweinepest (ASP) betrifft derzeit die
Schweinehaltung in Hessen, und die Behörden reagieren schnell,
um eine Ausbreitung der Krankheit zu verhindern. 

Hintergrund der Erkrankung

Die ASP wurde vor etwa sechs Wochen bei einem Wildschwein
im Kreis Groß-Gerau festgestellt. Diese Viruserkrankung stellt
eine erhebliche Bedrohung für sowohl Wild- als auch
Hausschweine dar und verläuft in den meisten Fällen tödlich.
Dennoch ist sie für Menschen und andere Tiere nicht gefährlich,
was eine wichtige Information für die betroffene Bevölkerung
darstellt. Bislang sind bereits acht Landwirte im Landkreis
betroffen, was die wirtschaftlichen Auswirkungen auf die Region
verstärkt. 



Einbettung in die Strategien

In Südhessen wurden daher präventive Maßnahmen ergriffen.
Für die Bekämpfung und Eindämmung der Ausbreitung der
Schweinepest wurden ca. 115 Kilometer Elektrozäune installiert.
Diese Zäune sollen die Wanderung von möglicherweise
infizierten Wildschweinen einschränken und verhindern, dass die
Krankheit sich weiter verbreitet. 

Ausblick auf weitere Maßnahmen

Zusätzlich ist die Installation von weiteren 20 Kilometern
Elektrozäunen geplant. Diese nachträglichen Ergänzungen sind
erforderlich, um die bestehenden Barrieren zu schließen und
den Infektionsdruck zu minimieren. Eine Sprecherin des
Landwirtschaftsministeriums hob hervor, dass die Situation
dynamisch bleibt und die Strategie zur Zaunaufstellung
angepasst werden kann, um schnell auf Veränderungen zu
reagieren. 

Finanzierung und Unterstützung

Die Kosten für die Schutzzäune werden vollständig vom Land
Hessen getragen, was auf das Engagement der Regierung
hinweist, die Landwirtschaft in der Region zu unterstützen und
zu schützen. Dies zeigt die Wichtigkeit der Tierhaltung für die
lokale Wirtschaft und den Drang der Behörden, die betroffenen
Landwirte während dieser Krise zu entlasten. 

Einschätzung der Situation

Die Situation in Hessen verdeutlicht die Herausforderungen, die
die Tierhaltung in Deutschland durch Krankheiten wie die
afrikanische Schweinepest bewältigen muss. Diese Ereignisse
werfen ein Licht auf die verwundbaren Punkte in der
Nahrungsmittelproduktion und die Notwendigkeit, präventive
Maßnahmen zum Schutz der Tiere und der Landwirte zu



ergreifen. 

Die strategische Aufstellung von Elektrozäunen ist ein Beispiel
dafür, wie Behörden proaktiv darauf reagieren, um nicht nur das
Wohl der Tiere, sondern auch die wirtschaftliche Stabilität der
Region zu sichern. 
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